
Das Bahnhofsviertel bleibt eine wichtige Aufgabe
Untertürkheim Dagmar Wenzel ist als neue Bezirksvorsteherin jetzt
auch offiziell eingeführt worden. Von Georg Unsenmann
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ass mit der 44-Jahrigen eine Mut- Vorstehers aktiv. Eine Rolle, in der sie, soDter zweier kleiner Kinder das Amt Wölfte, nicht nur eine "große Verbunden-
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als Fulltime-Job antritt, das war heit mit der Bevölkerung des Bezirks" ent-
Bürgermeister Werner Wölfle gleich bei wickelt habe, sondern auch markante Er-
der Begrüßung eine Erwähnung wert: "Ich gebnisse vorweisen könne. Nicht zuletzt
wünsche mir von mehr Frauen und Man- mit dem 2011 eröffneten Familienzentrum t "^.^^ v^
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nern, dass sie als Familie das Zutrauen zu- "Maulentreff". </A* '/.
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einander haben, dies zusammen bewälti- Überzeugend fand Wölfle auch Wenzels .^
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gen zu können." Und diesen Ball nahm generelles Bestreben, "das Zusammenle- .^^.

dann auch Dagmar Wenzel in der Me^nsa ben in einer Haltung des Respektes und der ^̂
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des Wirtemberg-Gymnasi- Toleranz so zu pflegen, dass te^ s;

ums auf, wohin die offizielle Dank geht an die alle Bevölkerungsteile daran .f
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Amtsemfuhrung wegen des Tagesmutterund S^tlz^fJ,'!^^^Itetn^,^^ 'l.

starken Andrangs kurzfristig Erheiterung sorgte er mit der
verlegt worden war. So be- ihren Mann für die ins Manuskript gerutschten
dankte sie sich vor dem Audi- neue Verteilung Formulierung, dass Dagmar Familienbild mit Bürgermeister: in der Mitte Dagmar Wenzel und Werner Wölße, rechts

Wenzel den Neckar "begehbar Wenzels Mutter, links Wenzels Mann, vorne ihre beiden Kinder Foto: Georg Linsenmanntonum bei der Tagesmutter der Aufgaben..
und ihrem Mann für die "Neu- machen" wolle: "Das konnte
Verteilung der Aufgaben". nur einer, und auch das wissen ge Abarbeitung der jeweiligen Tagesord- den Bezirk als einen "Stadtteil mit vielen

Im politischen Teil der Amtseinführung wir nicht so genau." Den Neckar erlebbar nung" Auf der politischen Agenda. mahnt Gesichtern": vom Industnegebiet am Ne-
hob Werner Wolfle das "überwältigende zu machen, dass sei aber ein sehr erstrebba- Mitsch "ein tragfähiges Konzept für den ckar mit "Daimler als Weltkonzern mit
Wahlergebnis" hervor, mit dem Dagmar res Ziel-und Wenzel sei "in der Lage, dafür Schulstandort" und die Fokussierung "auf dem Unterturkheim überall in Verbindung
Wenzefnach dem einhelligen Votum des die entsprechenden Institutionen und Per- das Dauerthema Innenstadf an und for- gebracht mrd", edle Wohnlagenwie_Lug-
Bezirksbeirates vom Gemeinderat als sonen zusammenzuführen". So wünschte dert "intelligente Lösungen für die Ver- insland, die Grieshaber-Wand in der Stadt-
Nachfolgerin desnach25 Jahren in den Ru- er der neuen Bezirksvorsteherin "Freude kehrsführung im Bereich Augsburger Stra- kirche, den alten Ortskern sowie "die her-
bestand getretenen Klaus Eggert an die an der Arbeit und Durchhaltevermögen für ße", mit Blick auch auf "eine Verbesserung vorragenden Weine".
Spitze der Ortsverwaltung gewählt worden die kommenden Herausforderungen". der Parksituation". Als wichtige Aufgaben nannte sie vorne-
war: mit 46 von 57 möglichen Stimmen. Für den Bezirksbeirat schrieb Matthias Dagmar Wenzel wiederum zeigte sich weg den "Zustand des Bahnhofsviertels"
^^U^e^^61^^ f^hdil^ß?k?i'*^e>^ ^^lDl^,f?l^e^iltl^e^i?lg ^u1^^ ^°?a?lgi'^^'s^l^ti^!Sdeeit^i!it^e'lTSrf^t S1^ ^eiSi^llhT^äe^Im'^^S!eIS^ilw?d
"die Neue" in Untertürkheim zuvor bereits gleich lobte er Wenzels bereits erfahrene sehen erlebe, "die sich für Untertürkheim ein langer Weg, aber ich bin nicht ohne
neun Jahre als Stellvertreterin des Bezirks- "kompetente Sitzungsleitung und die zügi- engagieren". In ihrer neuen Rolle pries sie Hoffnung".
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